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zerirummerie varaus ker leinen ms
einem Stein den Stadel und verbzrg
die Leiche unter einem Steindausen.
Nach dem Berbleid seiner Schwester ge

fragt leugnete er, darum zu wissen,
und alS der Leichnam gefunden würd.
flüch:ete der jugendliche Mörder, wurde
aber in einem benachbarten Orte feftge
nommen.

B a l l g e n . Zum Bau eir
Turnhalle hat Kommerzienralh Behr
die Summe von 10,000 Mark, der die

sige Turnverein die Summe von 0000
Mk. der Stadt übergeben.

Beim Hinabgehen der Treppe ka

der in den fünfziger Jahren steheide
Metzgermeister Jakob Seeger so u
glücklich zu Fall, daß er todt auf dem
Platze blieb.

P l o ch i n g e n. Seit einiger Zeit

C-fyy- '4

'7'y ii-i- v IsTOiiwßM --Rr5 ttM'

. I WW
a$r

XW'mO lÄVWÄNSW 5.

zsi. :tiiNrnnKK" ftlrtirfti"
Wirthe vom Inner

sind eraebepft einaelad.n,

Vienna Export.
dss Staates, welche omaha einen Besnch abstattenuns Brauerei i lngenschetn zn mhmen. '

Wrdl. 16. Straße. S7f"

lMP"
MWüll

verzorbenen Kakaos, im Bett ausgefun
den. Zwei von ihnen sind todt, zwei
schiverkrank.

Provinz SaMen.
B r e S l a u. In einem hiesigen Ho

tel erschoß der stellungslose Max Käm
pfer seine Geliebte, die Krankenpflege-ri- n

Emma Tchönaich, und dann sich
selbst. Die Lebensmüden baden im

Einverständnis; gehondelt.

proptn; Westfalen.
L e v r n. Ein über 100 Jahre al.

ter deutscher Staatsbürger, der sich
noch im vollen Besitze seiner geistige,
uns körperlichen Kräfte befindet, lebt
zur Zeit nach in diesem hark an der
hannoversch westfälischen Grenze tele-

genen Flecken. Es ist dies oer ehemali
ge Bäckermeister Johann Jacob Wiede-man- n,

der am 17. Oktober 1800 auf
dem Gute Hüffte i. W. als Sohn des

GutsgärtnerS geboren ist. Einer seiner
Söhne war lange Zeit Beamter beim
deulschen Eonsultat in Buenos AyreS
und lebt jetzt a!S Geheimer Hosrath in
Karlsruhe. Wiedemann ist nie ernst
lich stark gewesen. Nach als Hundert
jähriger ist er gut bei Appetit und

vorige Jahr noch leichtere
Feldarbeiten. An seinem 0. Geburts-tag- e

hat er selbst für Kaiser Wilhelm
einen Pumpernickel gebacken.

Bochum. Ein Arbeiter machte
hierselbst in leichtsinniger Weise den
Versuch, unter einem rollenden Wagen
durchzukriechen. Die Räder erfahten
den Mann und trennten den Kopf vom
Rumpfe. Der Tod trat sofort ein.

Bielefeld. Durch Ammoniak
gase getödtet wurde vor einigen Tagen
der Arbeiter Sommerkamp in der
städtischen Gasanstalt. Derselbe wollte
den Zubereitungsraum betreten und
stürzte, durch Einaihmung der Gase

zu Boden. Zwei andere Arbei-te- r

wollten ihm Hülfe bringen und fan-
den das gleiche Schicksal. Den An
strengungen der übrigen Arbeiter g

es endlich, die Betäubten sortzu-schaffe- n.

Sofort wurden Wiederbe

lcbungsversuche angestellt, die jedoch
bei Sommerkamp erfolglos blieben.

Dortmund. Aus dem Haupt
bahnhofe wurde der Postassistent
Brand von hier verletzt. Derselbe
wollte einem einfahrenden Eilzuge aus
weichen, wurde aber von dem Trittbrett
eines Wagens erfaßt und zur Seite
geschleudert. Mit einer schweren

wurde Branö ins 5zospital
geschafft. Kürzlich wurde bei dem
herrschenden Nebel der Uhrmacher
Wilhelm Jürgens von einem Straßen
bahnwagen auf der Märkischenstraße

angefahren, von dem Wagenführer
mitgenommen und dann ins städtische
Krankenhaus geschafft. Jürgens, der
schwere innere Verletzungen davonge
tragen hat, ist gestern gestorben.

Dortmund. Neulich stürzte die
Ehefrau des Schneidermeisters Jun-cke- r,

Wißstraße. als dieselbe Gardinen
am Fenster anbringen wollte, so un
glücklich von der Leiter, daß dieselbe
bald darauf starb.

Soest. Auf dem Sammelbahnhof
gerieth beim Rangiren der Bremser
Friedr. Trockels von der Schoneking-straß- e

zwischen die Puffer zweier Wa
gen und erlitt so schwere Verletzungen
an der Brust, daß er leblos vom Platze
getragen wurde. Eine Familie mit

, mehreren unversorgten Kindern trauert
dem Vater nach.

reie Städte.

Hamburg. Der in der Umgegend
von Hamburg wohnende 58jährige Ar
beiter Wahlstedt erschlug in der Christ-nac- ht

im Rausche seine Frau. Der
Mörder wurde verhaftet.

Bei Ausübung seines Berufes fand
lder 3!e Offizier Lenz an Bord des von
der Westküste Südamerikas im hiesigen
Hafen eingetroffenen Hamburger Dam
pfcrö Tenderach" (Kapitän von Die
gen) einen entsetzlichen Tod. Beim Ab
feuern der auf dem Vordertheile des
Schiffes festgelegten Cignalkanone
platzte diese mit gewaltiger Detonation,
wobei das Geschütz in unzählige Stücke
zersprang. Der bei dem Geschütz
stehende Offizier (ein Hamburger) wur
de von den umher geschleuderten Ge
schlltztheilen buchstäblich zerrissen, so
daß der Tod sofort eintrat.

Oldenburg.
u t i n. Am 2. Weihnachtsfeier,

tage feierie der frühere Schlachtermei-fte- r

Plambeck hicrselbst seinen 96. Ge

burtstag. Der alte Mann erfreute sich
vor wenigen Jahren noch einer gewissen
Rüstigkeit, muß jetzt aber stets das Bett
hüten.

Papenburg. Einen gräßlichen
Tod fand der Landwirth Mödden in
dem benachbarten Grenzorte Brual.
Als der bejahrte Mann einen Bullen
vorführen trollte, faßte daS plötzlich
wild gewordene Thier den Alten, warf
ihn zu Boden und verletzte ihn derart,
daß er bald darauf starb.

Delmenhorst. Die Mitglieder
der Pferde Versicherung - Gesell
schaft für die Gemeinden Ganderkesee.

Hasbcrgen, Hubt, Schönemovr und
Altknefch hielten am 22. Dezember die

diesjährige ordentliche Generalver- -

fammlung ab, in welcher zunächst die

Rechnung pro 1899 festgestellt wurde.
Die bisherigen Taxatoren und Ersatz
männer wurden wiedergewählt. Zum
Rechnungösuhrer wurde Rechnungsstel-le- r

Tönjes in Delmenhorst gewählt.
An Beitrag pro 1900 sind zur Deckung
der bezahlten Enischädigungsaelder 2
Mk. 10 Pfg. für je 100 Mt Versiche
rungssumme repartiert. Während des

17jährigen Bestehen der Gesellschaft
hat der diirchschniitliche Jahresbeitrag
l.Mark 4 Pfg, pro 100 Mk. Bcrsich.,'-rnngssumm- e

betragen, Laufe die- -

ser Zeit sind rnd 21.HO0 Ml. Entschä
diaung-geld- er gezahlt. Es betrug die
Zahl der Mitglieder im ersten Jabr?
3 884 55, 188 85. 1892 H 1895 129,
1897 177, 1899 229, 1900 242, die
Zahl der verficht!??! 'Bfctdc 1834 G3.
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Provinz Schleswig Holstein.

Kiel. An der Kaiserwerft babn
Nach: Koblendieb, einen Wacb'posten.
den Musketier Tomforde. der sie über
raschte. von der Kaimauer in Wasser
binabzestürzt,' der Posten, den sein
Maniel am Schwimmen hinderte, er
trank. Ein der That Verdöchtiger
wurde verhasie!.

Lro fl'krjogtrum festen.

Mainz. Der hiesige Steinkohlen-Händle- r

Schwalbach, der wegen Beleidi
gung des Hauptmanns. Achenbach von
dem Kriegsgericht zu einer Jestungs-straf- e

von 6 Monaten verurtheilt wor
den war tdie Beleidigung erfolgte am

Tage der Kontrollrsammlunz. wur
de, nachdem der Vcrutheilte 2 Monate
aus der Festung Wesel zugebracht hatte,
von dem Kaiser begnadigt. Gleichzei-ti- g

erfolgte die Begnadigung des Leut
nants Wichert vom 117. Jnf.-Rk-

ment. in dessen Gegenwart s. Zt. ein
Soldat diese Regiments bei einer

Schießübung erschossen wurde. Die-

ser Tage stürzte sich eine in der Binger
Straße wohnende Frau Slaud aus
ihrer Wohnung im dritten Stock; sie
war sofort todt.

D a r m st a d t. Die Sladtverord
neten bewilligten der Bürgermeisterei
einen Kredit von 9400 Mark zur

Arbeitsloser. In Betracht
kommen hauptsächlich Planirungen und
Vhaussirunqen. Im Vorjahr wurden
für denselben Zweck 6300 Mark

Mainz. Dieser Tage hat in einer
Wirthschaft der Rheinstraße die Zucker-Händleri- n

Devinast den Schießbuden
besitz Michael Schuster durch einen

Schlag mit einem Weinglas derart am

Kopf verwundet, daß der Geschlagene,
ein 58jährigcr Mann, in der Nacht an
den Folgen starb. Der Schreiner
Konrad Frey wurde von seinem Sohnc
durch einen Fuß:ritt gegen den Leib
schwer verletzt. Er mußte sich einer
Operation unterziehen. Sie verlief
tödtlich.

Bayern.
B a y r e u t h. Der Habererkönig"

Vogler, der seiner Zeit vom oberbaye-rische- n

Schwurgericht als Rädelsfüh
rer der Haberfeldtreiber wegen Land
friedensbruchs zu 15 Jahren Zucht-Hau- S

verurthclt worden war, ist
im Zuchthaus St. Georgen ge
storben. Er litt an den Handgelenken
und den beiden Vorderarmen furcht-
baren tuberkulösen Eiterungen und
konnte, da die Knochen ganz freilegen,
in den letzten 2j Jahren seine Arme

gar nicht mehr gebrauchen, es mußten
ihm deßhalb von einem Mitgefangenen,
der Tag und Nacht Krankenpflegerdien-st- e

bei ihm verrichtete, selbst die Speisen
und Getränke in den Mund gegeben
werden. Trotz seines schweren Leidens
und seiner großen Hilflosigkeit war es

Voglers einziger und letzter Wunsch,
nur noch einmal seine heimathlichen
Berge sehen zu dürfen. Seine Leiche
tarn nicht in die Klinik, da wohlhabende
Verwandte für die Beerdigungskosten
aufkamen.

Z w e i b r ü ck e n. Die Sylvester-nach- t
ist hier für eine Wirthsfamilie

verhängnißvoll geworden. Als sich die
Wirthsleute Friedrich Schäfer. Zur
Linde", gegen 2 Uhr zur Ruhe begeben
wollten, bemerkten sie Rauch. Hui der
Schlafstube der Kinder drang ein

Qualm. Auf unerklärliche
Weise hatte sich tos Bett der Kinder
entzündet und waren drei Kinder, ein

Säugling von sieben Monaten, ein
Mädchen von vier und ein Knabe von
sechs Jahren, der bei der Familie ,u
Besuch war. erstickt. Aerztliche Wieder- -

belebungsversuche blieben ohne Erfolg.
D e g g , n d o r f. Ein gräßliches

Unglück ereignete sich in der Kloster-mühl- e

zu Metten. Wie man vermuthet,
begab sich nach 'dem Abendessen der 57
Jahre alte Müller Josef Ehr! in die

Nadstube zum Schmieren; hierbei
scheint er ausgeglitten und zwischen das
große Kammrad und die Mauer gefal-le- n

zu sein. Das im vollen Gange
Werk zwängt den Bedauerns-werthe- n

immer mehr ein, bis es stille
stehen mußte. Der Tod des Unglück- -

lichen durch Erdrücken durfte bald ein
getreten sein. Die Leiche wurde, als
den Klcsterbäckern das Stillestehen der

i Mühle aufgefallen war. gefunden.
Ehrl hinterläßt eine Wittwe und fünf
größtentheils schon erwachsene Kinder.

Aus der Pfalz. Die Pfäl,
,er Ztg." meldet, daß die Erdvl-Boh- i

stelle im Bienwald zwischen Schaidt
und Lauterburg seit einigen Tagen

'
Erdöl ausstößt.

S o n t h e i m. Der letzte Tag des

Jahres fand für die Familie des Tag
löhners Zaver Endras von Frechenrie-de- n

einen tragischen Abschluß. Der
55jährige Mann war in der Staats
Waldung bei Attenhausen mit Holzfäl
len befcl)äftigt, als ihn der Gipfel eines

fallenden Stammes traf und ihm die
Hirnschale einschlug. Der sofort ge

holte Geistliche konnte ihm nur noch die

hl. Oclung geben. In das Distrikts-krankenha-

nach Ottobeuren verbracht,
starb der Verunglückte am Neujahr
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben.

Jllertissen. Dieser Tage
sich in der Winkle'schen Fabrik

Altenstadt ein schwer Unglücksfall.
Der verheirathete Fabrikarbeiter Joh.
Gschwind von Altenstadt wurde beim

Auflegen eines Maschinenriemes von
der Transmission erfaßt und ibm nach
öfterem Umdrehen das Genick gebrochen
und beide Füße abgeschlagen. Der Un

glückliche war sofort todt.

Württemberg.
O b e r n d o r f. In Ehlenboaen

hat am Weihnachtsabend ein elfjähriqcr
Knabc sein sechsjähriges Schwesterchen
ermordet. Das kleine Mädchen hatte
Wcihnachtgaben erhalten und wollte
dem Bruder die von diesem verlangten
20.'!mige nicht abtLcr:. Der Knab,

Vranöendurg.

Ghrlttnburq. linen
rkordorrsitz ,nd Celbsimord küb!
in ÖtjarlotJoibura, ein Jlaufmann (5n
11. nne frühe Vkrlobik. die vor
einiges die Ärrlobung aufgkhodkn
hatte, btlitM dort sin Kravattenge
schüft. Eoqet stellte sie NUN in ihrm
Sidn z 9ktte und bat sie, idm wieder

i sei. ?kxh einer Abweisung?iut
f ba Mädchen drei Schüsse

b, von be der erste in den Kops, der
jtwi: die imU Brust traf. Der dritte
Gebufj inq fehl. Hierauf tödlete sich

nqel durch einen Schuh in die linke
Cchläfe. Sie Verwunde!? wird, fall
sie am Vtiea bleibt, wahrscheinlich ein

Tze wriiewn.

lZrooinz kzannver.
5z a n tz e r. In nächster Zeit wird

beim KegS Ulanen Ziegimente ein

Schwarz qeltellt werden, der zum
Vauker cuiLgkbildet werden soll. Der
jiinge Mim befindet sich bereits in
Hannover; ist eine elegante, schlanke

Erschein, und zählt 19 Jahre. In
frühere ZÄrn wurden oft Schwar,e

U Pauk bei der Cavallerie und als
Epielleule bei der Infanterie genorn
wen.

Striickhausen. t5in schreck

licheö Unglück ereignete sich hier. Ein
Landman in Eoldeweq war nämlich
mir seiner Dreschmaschine am dreschen.
Sein etw fünfjähriger Cohn muhte
die Pferde nachtreiben. Da der Land
mann ein Pferd hat, das stets vor

Schirmen scheut, so benutzte
der kleine Junge auch bei seiner Arbei.t
einen aufßespannien Schirm, tfr mufj
hierbei wHl den Rädern des Göbelwer-ke- s

z nahe gekommen sein; er fiel und
die Rad rissen dem unglücklichen
stinde ein jifit Stück Fleisch bis auf
den Knochen von dem einen Beine.

In Le feierten dieser läge
Wittwe X H. de Vries und
Wittwe Tjlerich Brauer ihren 0.

Ein richtiger Wuber
hauptmann wurde Weihnachten in Ost
ßrostefeh fesi genommen: es ist der we

jen fortgesetzter Einbruchsdiebstähle
verfolgte, kreitS mit 20 Jahren Zucht
hau? orbe?rfte Diedrich Roeben.

k?rviz cssen'Nassau.
W a r i r g. Der Bremser Neu

HauS auS Altenhagen. der unlängst den

, Zug nach Hagen i. W. begleitete, stürzte
während der Fahrt bei der Station
lNessinghausen vom Trittbrett und ge-ie- th

unter den Zug; ihm wurden beide
Weine abgefahren. Im Krankenhaus
"starb der verletzte, der Frau und 3
Kinder hinterläßt, eine halbe'Stunde
nach seiner Anlieferung.

Provinz Posen.

Birnioum a. Warthe. Wie
,Vr .StatSb. Ztg." gemeldet wird, fz

sich m zweiten Weihnachtstage
der hiesige Amtsrichter Thiele.

Rheinxrovinz.

T ch a l b r u ch. Hier ereignete sich

,in bedaunnLwerthes Unglück. Borü-iergehen-

bemerkten aus einem hiesi-e- n

Hause Stauch aufsteigen und dran
gen in die Wohnung ein. Als sie die

,rschloss,ne Zimmerthür eingeschlagen
hatten, sahen sie in Bett, in welchem
drei kleine Kinder lagen (1, 2 und 4
Jahre alt), in Flammen stehen. Als sie

die armen Wesen schnell in Sicherheit
bringen wollten, bemerkten sie zu ihrem

Schrecken, daß das Jüngste derselben,
das auf der dem Ofen zugekehrten Sei
k des StrohsackeS gelegen hatte, bereits

on den Flammen getödtet war. Der
Vater wurde einem Verhör unterzogen

nd auf höhere Anweisung hin verhaf
iet.

S o l i n z e n. Der mit Reparatur
Arbeiten au der oberirdischen Strom-leitun- g

des Bergischen Elektricität!-Werke- s

beschäftigte verheirathete Mon-teu- r

Darpinghaus blieb, als die bis
dahin stromfreie Strecke plötzlich ringe
schaltet wurde, an dem Leitungsdrabt
hängen und derbrannte am ganzen Lei-l- t.

Der Unglückliche erlag bald darauf
im Krankenhause seinen Verletzungen.

K e t t v i g. Beim Ausschachten
für einen Neubau auf dem Hofe des

Landwirths Hermann Backhaus zu
Selbeck wurden. 131400 Silber-münze- n

aus dem 16. bezw. 17. Jahr-hunde- rt

gefunden, von denen einige ei

rien beträchtlichen Werth haben dürf
ten, während die minder seltenen Mün-zc- n

doch ihren Silberwerth behalten ha-de- n.

Der Fund ist der Behörde abge-liefe- rt.

H o n n e f. Hier suchte ein brüst
kranker Oberlehrer aus Jserlohn der-bli-

Heilung von seinem Leiden, und
dieser Tage starb er. Seine Braut, die

jede Woche den Kranken besuchte, sand
bei ihrem letzten Vorsprechen den

als Leiche im Todtenhause auf
dem Friedhofe wieder. Sie schmückte

die Leiche mit einigen Rosen und leer-- k

dann ein Fläschchen mit Blausäure,
um mit dem Geliebten im Tode vereint

zu sein. So fand man zwei Leichen

vor.

Essen, veheimrath Krupp üb
wies seiner Arbeiterstiftung 300.000
Mark und stimmte, dasz dieses Kapi-
tal zu gleichen Zwecken verwendet werde
wie daS an die Arbeiterstiftung Uberge-Aange-

Kapital der früheren Jnvali-denstiftun-

Bonn. Die Bollszählung ergab
hier 50.741 Einwohner (6183 Zu
nähme).

Köln. In der Nähe der Station
Brllhl wurde ein Albeiter von einem

Zuge ersaht und derart verletzt, dag
er auf dem Wege zum Krankenhause
verstarb. Dasselbe Schicksal ereilte

Eifcnbahnarbeiter in der Nähe der
Station Buir. der ein auf dem Ge-lei-

stehendes Fahrrad eine Bcihnmei-ster- s

wegnehmen wollte, in diesem An
genblick aber von einem Zuge erfaßt
und getödtet wurde.

D u i S b e r g. In Osterfeld wur-de- n

vier Mädchen mit den Anzeichen der

! wird der leoige, von Asperg gebürtige
Paul erhardt. der seit etwa 4 Jahre
auf fcem hiesigen Bahnhof als

angestellt war. ver
mißt.

Löwen sie in. Der 17 Jahre alte
' C. Hütter von Stangenbach schoß i der

Nahe von Etzlenswenden den 23 .hre
alten St. Kübler von da auf offen
Straße mit einem Revolver in de b.

so bah der Verletzte hoffnungs
los darniederliegt. Hütter wurde Mt
haftet.

P f u l l i n g e n. Eine Feuersbrunst
legte 5 Häuser in Asche.

Baden.

Mannheim. Dieser Tage
schüttete der drei Jahre alte Heinrich
Sauer. Sohn des Taglohners Joses
Sauer, in einem unbewachten Augen-blic- k

aus einer auf dem Tisch stehenden

Spiritusflasche Spiritus in einen Koch

apparat und zünde! denselben an. Der
Spiritus lief auf den Körper des Kna
ben und brannte an den Kleidern wei
ter, wodurch er derartige Brandwunden
erlitt, daß er vorgestern daran starb.

In Ludwigshafen ist seit inigen
Tagen der Bureaudiener Gg. Leidiz
von der Bad. Anuinsabrik spurlos ver-- ',

schwunden. Leidig, aus Schwäbisch
'

Hall, unterschlug zwei Geldbriefe im

sammtbrtrage von 2300 Mark, wei-ch- e

er zur Post befördern sollte.

Mannheim. Gelegentlich einer
Wirthshausrauferei wurde am Markt-platz- e

dem Taglöhner Gernet ein Mes-sersti-

in das Genick versetzt. Gernet
schwebt in Lebensgefahr. Er wurde in
das allgemeine Krankenhaus verbracht.
Zwei Thäter Vater und Sohn
wurden verhaftet. Der ledige 50
Jahre alte Bierkutscher Johann' Volk
von Windischbruch, bei der Bad. Braue-re- i

hier beschäftigt, fiel kürzlich in der
Nähe des Wasserthurmes von sewem
mit 2 Pferden bespannten Bierfuhr
werk; er blieb in den Zügeln seiner
durchgehenden Pferde hängen und wur-d- e

einige Straßen weit derart geschleift,
daß er einen Schädelbruch erlitt, was
feinen alsbaldigen Tod zu Folge hatte.

E m m n d i n g e n. Dieser Tage
wurde bei Kollmarsreukhe, auf der
Rheinthalbahn, die L'iche eines etwa
26jährigen Mannes aufgefunden. Nach
den bei ihm vorgefundenen Schriften
ist es der von Bonndorf gebürtige

Moser, welcher sich bis
Abend bei Metzger Bader hier

in Stellung befand. Ein Verbrechen
scheint ausgeschlossen, man vermuthet,
daß sich der Verunglückte in selbstmör-derifche- r

Absicht auf die Schienen gelegt
hat, obschon von allen, die ihn gekannt
haben, ein Grund hierzu nicht angege-de- n

werden kann.

Karlsruhe. Kürzlich wurde bei
einer Schlägerei in einer Wirthschaft
der 23jährige Glaser Jakob Wagner
aus Appenhof. Bezirksamt Bergzabern,
rstochen. Vier der That verdächtige

Personen sind verhaftet.
K ä f e r t h a l. Auf der Strecke

Käferthal - Viernheim legte sich die
geistesgestörte Frau des Landwirths
Johann Wasser aus Käferthal auf die
Schienen der Nebenbahn, wurde über
fahren und war sofort todt.

Heidelberg. In einem Anfallt
slötzlicher geistiger Umnachtung hat sich

Dr. Ernst 'Neuhaus von hier erschossen.

Oesterreich.

P e st. Wei Esurog (Eomilat BacZ)
sind durch Umschlagen eines Kahnes
auf der Theiß von 34 über den Fluh
fahrenden Arbeitern sechs ertrunken.
Im Ohabaer Walde bereiteten sich sie

ben Arbei! ein Mahl. Plötzlich
eine Menge Dynamit, die in

oer Nähe gelegen haben mußte, und alle
bis auf einen kamen ums Leben.

Budapest. Die Frkf. Ztg."
meldet: Bei Csurog kippte vorgestern
im Sturm ein Boot um mit 34 Jnsas-se- n.

welche in's Wasser stürzten; 6
davon sind ertrunkene

W ö l l e r s d o r f. Am Ehristabend
hat der sechzigjährige Privatier Franz
Baumruck auS Mies in Böhmen seine

Frau Therese durch zwei Revolderschüs-s- e

so schwer verletzt, daß sie bald darauf
starb. Frau Baumruck hatte sich vor
drei Jahren von ihrem Manne getrennt
und war zu ihrem Sohne übergesiedelt,
der im hiesigen Artillerie - Zeugsdepot
angestellt ist. Baumruck hatte sie oft
brieflich aufgefordert, zu ihm zurllckzu-kehre- n,

jedoch vergebens. Am 23. er

v. I. fuhr Baumruck von Mies
nach Wien und von Wien nach Wiener-Neustad- t,

von wo er nach Wöllersdorf
ging. Nach einem kurzen Wortwechsel,
der sich zwischen den Ehcleuten im Hofe
abspielte, feuerte Baumruck auf seine
Frau. Zwei Gendarmen, die eben ihren
Patrouillengang machten, nahmen
Baumruck fest. Als dieser die Gendar
men erblickte, feuerte er in sclbstmörde-rischc- r

Absicht einen Schuß gegen sei

nen Kopf ab, verletzte sich aber nur
leicht. Baumruck wurde dem Gerichte
in Wiencr-Neusia- eingeliefert.

E z e r n o w i h. In der Marktae-mcind- e

Wi,uih sind 280 Häuser abae
brannt. 2500 Personen sind ol'dach'
los.

Die 22 alte Clan E.ier. Toch-t;- r

t:? lf ifr.iirV.tfridlen inrich

öes. 171.

wM4 . 60 YEAnS'

GW
Diionttft v. jr t niun i v.

Ahtcm mmmAlnm & akfK rf " -
tuleklf tmutn nur npIMon frw hMhsr uHirenthrn u pribhlr MUnUkln ConngUiwntu trtatlr ontMoctUL riiui(tboik cm stimmnt fr. UMMt iin7 fcr iMninniMtMa.fuwiu Um throuirs Mann A Co. torH
vmM nottet, w (thaut Ixuv. in lk

KKnnnc iitncncam
handsonclr llhkitr! wMr. Ijuvent H

nilatlo ot ilkj iwlorHltlo Journal. Tnni, i
jkt ; fnur rounth, L rVM bf all nawidealara.
MUNN&Co.38'- -'. New York

Braneh Offln. (OS r 8t. Waahliiiiton D.C.

PETER JESSEN,
Händler in

yCtUClt Liqueuren,
EngroS und Detail.

Das öcrüömle

Ircmont Lagerbier
stets oorräthig.

Ecke 13. u. O Str..
Lineln, Neb.

TKRD OTTUIVTS
Wein u. Bier.

HShlhschafi !

Fttne Wcme und Liqueun
ftcis oorräthig

W Pick zgros TÜin .jü
wird hier veribreicht.

1955 O t. Lmcvln. Nev.

Fred. Krug's Bier von Omoha, Neb.,
wird HI r verzapft,'

iVm.Frolin,
Händler in

Fitnen Wpinn.''uneiiionx. Cigarren.
1036 P Straße.

Telephon 451 Lincoln, Neb.

Neue Wirthschaft .'

JAC0BYLAE3U,
empfiedlt den Deutsche von Stadt

Land seine neueiNjjerichtklc;

Mirie?..? i C
ffH;t.f .tr.

ndnrch auf B

ur dt b,stn Uttr&nU um
Sigarreu werd vrav,ta,,.

Bdnvadit
Wanne,? nnd Jung,welch an nervötkr SebSch, Vaneiu,
Sawn-Sckwch- t, verlöre, Mann
kraft, nachllichkn Verluste, nd nn.
tSrlichkn drängen ldn, verursacht
durch Jugend,ündtn, eiche, weun nicht
durch medizinisch, Behandlung khU.
,rstorend aus Geift , ttrper irf,

Seirathet nicht.
WMN leiden . nbn krf XMAi4.
j
schwäch. HutMnfloffi

. .. T.' f .I ffirHSmtk... ,
u vpcituiajoTi, wuatn Bmentn, schreck.
. . .f 4. oi u m La
nyi lumut, imioan otmge tt

ÜHaen. 2'tirrfln unk kutkHlifi in au.
ftcht und Körper eruriache. Wir kln
nen Eit kunren: kauelöckli li unk

rodirlt Fälle; wir erlangen nicht für
unseren Raih und gede ,m, schnftlich
Garantie, di, fchUmtnftn KSll, zu t
Im. Nicht nur erden schwach, Org,,
wiederbtraeflellt, s,ndm ll, verlu,
und ds,enae härm aus. Send e
Briefmark für Fragetoge.
W. Aalkn' ApoUxen,.

TtvU A. Omaha. Red.

I Frauen eMiföe 1 tp. mn,
wrni m .ch, B!,, U

K tu ...Itr "nlrtt 1 chkki. 3
t H1srirrintfliitfiifIt. (ntt. Iii 1 1, 3l9hk, C.. ttt. I
irA4irowr immfimitsgxamrA

S Di, dk,,kn Schuhe bei rjttb Selm,d7
tt ro3;

Vger. eint hiesigen sehr ngeichenen
und in der Gesellschaft bekannten Man-ne- s.

stürzte sich in Venedig vom zweiten
Stockwerke des Hotel Bauer hinab und
verstarb bald darauf. Das junge Mäd-che- n,

welches verlobt war. hatte vor
einigen Wochen in Begleitung ihrer
Tank, der Wittwe Korrf auS Prag.
eine Erholungsreise nach dem Süden
unternommen. ie waren vier Woche
in Abbazia und vor Kurzem 'n Venedig
angekommen. Das Motiv des Selbst-mord- es

ist unbekannt.

St. Lkonhard. Eine FeuerS-brun- st

zerstörte 19 Gebäude; die Noth
,

der Abgebrannten ist groß.
I S t ü b i n g. Auf seinem Schlosse

verschied Ferdinand Leopold Graf
Palffy-Dan- n. Fürst von Teano und
Marquis von Rivoli. im Alter von 93

' Jahren. Er war Kämmerer, wirklicher
Geheimrath. Besitzer des Großkreuzes
des Stefan- - und Leopold-Orden- s und
Ehrenbürger der Stadt Wien.

Bad G a st e i n. Karl Lainer,
Besitzer des Hotels Zum Hirsch, und
Franz Kindlinger. Kaufmann aus

Salzburg, sind von den Schwarzen-berg-Anlagc- n

abgestürzt; beide blieben
todt.

B r e g e n z. Hier starb. 78 Jahre
alt. die Wittwe Jacob; dieselbe führt:
56 Jahre lang die Wirthschaft auf dem

Gebhardsberg.

Schweiz.

j Zürich. Die Z. Post" schreibt?
Das war ein Weihnachtswetter, wie es

seit vielen Jahren nicht mehr erlebt
wurde! Hatte man keinen Schnee, so

lag darin freilich noch nichts Absonder-
liches; abe' daß man behaglich im
Freien sitzen konnte, wie das Schaaren
von Menschen auf dem Zllrichverg und
im Zürichhorn thaten, das ist doch fel-te-

ebenso selten, daß man zu Weih-nachte- n

in einem offenen Garten ein
zierliches Blumensträußchen pflücken
kann." Ein Mitarbeiter schreibt dem-selb-

Blaiie: Grüne Weihnachten"
bescheerte uns der so milde Vorwinter.
Vormittags waren Stadt und See

überlagert von dichten, feuch-te- n

Nebelmassen, während die Höhen
schon im hellsten Sonnenschein prang-te- n.

Bald drangen die Sonnenstrah-le- n

auch siegreich ins Thal hinunter und
zerstreuten die schweren Nebel. Bloß
ein leichter Dunstflor blieb in der Tiefe
zurück, während in der Höhe vom
blauen Himmel die Sonne hernieder
strahlte und die Winterlüfte mild durch-wärmt- e.

Das zu Ende gehende Tezen-niu-

hat uns manchen milden Winter
gebracht, akr vorgekommen ist es doch

nicht, wie an dieser letzten Weihnacht
des Jahrhunderts, daß die Leute an
beiden Wcihnachtstagen behaglich im
Freien saßen."

Aus der Schweiz. Auf einem
Teich in der Nähe von Locle (Kanton
Neuenbrirg) ereignete sich ein trauriges
Unglück, ünf Knaben im Alter von
9 bis 14 Jahren vergnügten sich auf
der "Eisfläche des Teich,! mit Schlitts-

chuhlaufen, als dieselbe einbrach und
die fünf Schlittschuhläufer untersanken.
Auf ihre Hilferufe hin eilten Leute her-be- i,

denen es gelang, zwei der Knaben
zu retten, während die drei anderen

Die Leichen wurden später
unter dem Eise hervorgeholt.

Zürich. Das Schwurgericht tiat
den 36jährigen Landwirih Paul Ro- - i

senberger von Landikon wegen Ermor
di,ng seiner Ehefrau zu lebenslängli
chem Zuchthaus verurtheilt.

Dam !

Dr St tut tihttt sranzöfisAeeNulatr für Tamen von xan.
'ttet Packele kntitrn den dar nörk'gst? Hall
von mznatlichen Unregelmaß'gkeiten, vdcr
gänzlich? Äusble'bung, moS nnch d,e Ursache
glwescn fein mag. voer freie Medizin tu
tiiurt. liiat üjuifet o5cr 3 fir5 Ic
nt". drnfl liinqefantt nach Emvtana i (trl-D- t.

Tb ivd Itu tfo, Ellzm M
l'cr U'o t n oh und ,Ici,i!iandkI ,1

R,,,gs' '.lUPüVtV, üincoln, Vict . Ba
ikk, Äiouz Eil, Ia .ouch eine v vständia-Äwa- dl

in Gumniimaaren. Schrcibit.

P Oele, Blirnen uno ?pi?qel sindet
das deiilsche Publikum ir reichster Au?
mahl bei ver W,stern Glüss & Pfifft
Eck' 12. und M. Straße). Hie': wild

tu!sch asspiock,cn

Hcimsuchlr,'

(rcurjioncn
neck)

Oklahoma,
Jndian-Tenitory- ,

nnd Tcras,
am 15. Januor ö, und 1. Fcbr.
5- - und 19, März und 2. und 16. Aprik

-;- u-

cincm Äal)''preis, plus $2
treibet wean nöherrn Einzelheiten

und Buch, welches die neu? Reservation,
welche in Bälde eröffnet werden wiri,
an

S W Thrmpso, AGP
Tkpeka, Kan

John Sebastian.
G. P.A. Chicago,

g H Barne, Vtadtgent,
Lincoln.

J yETRfc!ysi t

S P.OTO

Sie können den Missouri
ftluft heute über die

'0VERLA8D LII1TED"
veilassen und doch in Caiikornien

eher eintreffen als menn Sie gestern ül er
eine andere Bohn gertist wären

Vie Reise nach (((ifornttt,
in groß Herrlicbklit. forni mit der

,Ov er t r, d Limited.' der be.
berühmten Union Pacific Zuge c,,macht
werden' Tiefer Zug gebt via der

.Overland Route' die etnblikte Rouie
Über den Vvnlinent. Cu'feiv? Hut viel
leicht die feinsten Wa,!e,l in der Welt,
Sie h"t doppelte Drawinq Rooin Palast
Schlafmager,, beeile Bestibülmaaen durch
nnd durch igusset Rsuch- - undBibiiothek-Wge- n

mit Barbie'stubkz und Leiezim
mn Speisewagen, Mahlzeiten werden
a l garte e,v!rt und olle Delikt,ffe
sind vorhanden. Die Wagen sind mit
dein terühmien Pi'iifchlich! beleuchtet
und wirken mit Dampf geh?izt iSiiie
Houotsacke bei olle Diesem ist Sicherheit.
Bequemlichkeit und Schnelligkeit, weiche
eingeschlossen find.

Nur zwei Nichte
zwischen dem Misscuiifluß und San

Franciscr

Wegen nöhe'er Auskunft wende man
fich an den nächsten Agenten oder adres
fire an E. B- - Slo sssn,

Agent.

,ZMk Thing und Tominio
zwei populäre 10c Eigarien, sowie ,Er'ä Fina' und .Standard,' zwei ge,
schmaefvolle 5c Cigarren werden sabrizilt
Vor,

! .1, Vo1i1mi Ioi"j,
Viti südl. 11. Strafe

36osrsasCni Detail.

IV 9 Jjm PREW2TT,
Photograph,

Na. 121''. O Striche,
ine ?adtnkt . Vhotos, Kl per

Tutiknd.

t


